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Neue verbesserte auf Erfahrung gegründete Aderlaßtafel.
Dic Aderlässe ist in folgenden Fällen

Schädlich.
i. Jm Koken Alrcr oder

in der K ndheit.

Nüzkich.
i Bey besorgenden

Entzündungen.
2. Zu Verhütung dcr

Wundfiebern in tiefen
Fällen, Wunden und

andern Verletzungen.
Z. Bey dcm Anfang

der hitziaen Fieber, che

solche Vollkomen
vorhanden sind.

4. Jn dcr Vollblütigkeit.

Zweifelhaft.
1. Wer nicmalen

gelassen.

2. In großenSch merzen

oder andern wichtigen

Zufällen.
3. In sshon vorhandenen

Entzündungen.

4. In heftigen schon

vorhandenen Fiebern.

In diesen Punkren sind

mir Aderlässen so schädliche

n. tödliche Folgen verursacher

worden, als auck höchst

beglückte, darum hier eine

gute Entscheidung der
Umständen erforderlich ist, und

alfo sich bey solchen Raths
zu pstegen, welche erforderliche

Einsichten haben.

2. Be» schwacher Leibs- >

beschassenbeit rderschwer^
durch Kransheit.

A. Wenn derPuls klein,'
weich schwach od. abwech-Z
selnd vud dis Haut blos ift. ^

4. Wenn die anssernGIie»;
dex oft kalt, und mir einem!
weichen Anfühlen ge,!
schwollen sind.

5. Wenn man seitlangex!
Zeit wenig ed. schlechtnäh,?
rende Speisen gecssen hat,,
welche man stark verzehrt.!

6. WennjeitlangerZeit z

der Magen in Unordnung ^

tst, die Verdauung schlecht verrichtet wird, uud stch daher nur wenig j

Blut, erzeugt.
7. Weun man eine merkliche Ausleerung hat, durch verschiedene ^

Arten von Blutstürzungen, oder durch einen Durchfall, den Harn'
oder den Schweiß, wenn die Scheidung der Krankheit schon durch

^

einen von diesen Wegen geschehen ist.
8- Wenn man seit langer Zeit an einer schleichenden Krankheit

leider, und man mir vielen Verstopfungen geplagt ist, welche di?
Erzeugung des Geblüts verhindern.

y. Wenn man entkräftet ist, es mag solches Herruhren, woher es
immer mag; anch wenn das Geblür blaß und dünne ist.

10. Niemalen an einem schmerzhaften Gliede, sondern an cnrge
gen gesetzrem Orte.

11. Wo das Geblützn stark nach oben treibet, davon Beschwerde!-
in Hauptund Brust entstehen, ist Fußlssse sicherer als ArmiZsse.

12. Allzuoft Aderlassen schwächer und verderbetGeblütimb Ns.
tur; auch zu wenig heraus lassen machet nur das Geblür unrukig,
und allzuviel ist gar unvernünftig; gewisses Maas lasset sich nichr
bestimmen, weilen nicht alle gleich vollblütig sind.

Ma? von dem Bwrc nacb dem Aderlässen zu nnnhmassen ist
Sckdn roch Blut wit Wasser bedekt, Gesunbh.
Roth schaumig, vieles Geblüt.
Roth mit einem schwarzen Ring, Hauptwehe.
Sckwarz und Wasser unten, Wassersucht.
Schwarz und Wasser oben, Fieber,

S« Schwarz mit einem rothen Ring. Gichtcr.

7. Schwarz schäumig, kalte Flüsse.
8. Weißlich Blut, Verschleimung.
9. Blau Blut, MilzschwacKheit. '

10. Grün Blur, hizige Galle.
11. GelbVlut, Schaden anderLebcr.
12. WässerichtBIut, schlechten Magen,
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